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s.baehr@webfaktur.de

Von: Sara Cardoso-Ribeiro <sc-r@kunst-kids.de>
Gesendet: Mittwoch, 24. August 2016 11:21
An: s.baehr@webfaktur.de
Betreff: Re: Ein paar Worte zum Projektablauf

Herr Bähr, 
 
Es ist nichts fertig gewesen. Rein garnichts. Das war nicht vereinbart. 
Und da ist es mein Recht sauer zu sein. 
Hier türmen sich Ausreden.  
Allein, dass die Texte nicht einmal in Angriff genommen worden sind zeigt deutlich wie verantwortungsvoll Sie an 
unserem Projekt gearbeitet haben. 
Die hatten Sie schlicht vergessen! 
 
Herzlichen Gruß, 
 
Sara Cardoso-Ribeiro 
Vorstand 
 
kunst-kids.de, Gemeinnütziger Verein 'Gegen Kinderarmut in Deutschland e. V.'. Bitte unterstützen Sie unsere Arbeit: GLS 
Gemeinschaftsbank Bochum  8219042500  BLZ 43060967 
 
Am 24.08.2016 um 10:55 schrieb "s.baehr@webfaktur.de" <s.baehr@webfaktur.de>: 
 
Sehr geehrte Frau Cardoso, 
 
wie gesagt wir setzen seit nunmehr 15 Jahren Webprojekte um und dies ist das erste Mal, dass wir vor einem solchen 
Problem stehen. 
 
Wir setzen gerne Projekte für gemeinnützige Organisationen um, da wir ihre Arbeit wertschätzen. Diese Wertschätzung 
ist meiner Ansicht nach von essentieller Natur. Wie in meiner letzten Mail geschrieben gehört ein gutes Miteinander zu 
unserer Unternehmenskultur. Die angeschlagene Tonlage sowie die Beleidigungen, auch wenn sie aus, so sagen sie, einer 
Wut heraus entstanden sind, verbieten eine weitere Zusammenarbeit. 
 
Wir haben Ihnen ein Angebot mit einem Umsetzungszeitraum unterbreitet. Dieser Zeitraum orientierte sich an den 
vertraglich vereinbarten Parametern. An erster Stelle sei hier der Verzicht auf eine Bezahlfunktion zu nennen. Wir hatten 
hierzu vorab ausführlich telefoniert. Mitten in der Umsetzungsphase teilten sie mir mit, dass ein Online-Gang ohne 
Bezahlfunktion unmöglich sei. Ich solle doch recherchieren und mich darum kümmern. In vielen Telefonaten mit 
Payment-Gateway-Anbietern (bspw. GLS, Heidelpay, Betterpayment) stellte sich heraus, dass das von Ihnen vorgesehene 
MicroPayment-Model unproportionale Kosten mitbringen würde. Dies ist ein Problem welches von unserer Seite nicht 
gelöst werden kann. Sie haben hier jeglichen Rechercheaufwand inklusive eines Ansprechens der Betterpayment-API an 
uns abgetreten, so dass sich die Projektumsetzungsdauer zwangsläufig verzögerte - für Dienste, die über die vertraglich 
vereinbarten Leistungen hinausgingen. Sprich - wir sind Ihnen hier sehr weit entgegengekommen. An meinem letzten 
Arbeitstag haben sie sich dann plötzlich entschlossen, doch mit der einfachen Hinweis-Variante online gehen zu wollen. 
Diese haben wir natürlich nicht fertig konfiguriert, da Sie ja einen anderen Weg gehen wollten. Ich hatte hier mein 
Bestes gegeben, um dies trotzdem noch vor meinem Urlaub auf den Weg zu bringen. Das Telefonat hierzu beendeten 
Sie auf sehr unfreundliche Art. Die von Ihnen folgenden Mails waren schließlich der Initiator zum Beenden der 
Zusammenarbeit. 
 
Frau Sarkar ist seit Juni nicht mehr in der Geschäftsführung. Sie ist für dieses Projekt nicht zuständig. Ich bin ab 
07.09.2016 wieder erreichbar, bis dahin lese bzw. beantworte ich keine weiteren Nachrichten, da ich im Urlaub bin.  
 
Mit besten Grüßen, 
 
Stephan Bähr 
 
 
-- 
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